
IGEL ÜBERWINTERUNG 

 

Welche Igel sollten nicht in Freiheit überwintern, sondern in 

Außengehegen 

Igel unter 300 Gramm im Spätherbst / beginnender 

Wintereinbruch (Innenhaltung bei Raumtemperatur bis mind. 

400 Gramm 

dann Aussengehege bis 500 – 600 Gr. Winterschlafgewicht. 

Freilassung erst nach dem Winterschlaf aus dem 

Aussengehege nach Zufütterung. 

Freilassung im Spätherbst /Winter wegen fehlender Kenntnis 

des Lebensraums vermeiden 

 

 

 

Jungigel Nassfutterration pro Tag pro Igel 

100-150g Katzennassfutter mit höchstem 

Fleischanteil  

+ 1 Löffel Trockenfutter sowie Insektenmix 

 
Überwinterung draußen im Außengehege 

Gesunde, parasitenfreie Jungigel mit einem Mindestgewicht ab 500 Gr. werden zur Überwinterung in ein 

Außengehege oder Balkon umgesiedelt, um ihren wichtigen Winterschlaf zu halten. 

Dies ist auch im Dezember/Januar noch möglich, gesunde Igel überstehen den Temperaturwechsel erstaunlich 

gut wenn sie draußen ein wärmeisoliertes Winterschlafhaus gefüllt mit Stroh (ohne Grannen) oder 

getrocknetes Laub und ausreichend Futter bekommen. 

 

Das Winterschlafhaus sollte nördlich vom Haus aufgestellt werden oder beschattet werden, es darf keine 

direkte Sonneneinstrahlung abbekommen da der Igel sonst zu früh aus dem Winterschlaf erwachen kann. 

Das Futter wird unter ein Futterhäuschen gestellt. Igel setzen oft dort Kot ab, wo sie fressen. Futterhaus ab 

und zu etwas verschieben. Es muss Katzensicher sein (Eingang 10x10 cm) sowie eine Schale mit Wasser. 

 

Tägliche Kontrolle ist wichtig. Ist das Futter unberührt dann hält der Igel Winterschlaf und es muss nicht mehr 

zugefüttert werden, wobei Trockenfutter als Notration und Wasser immer stehen sollte falls der Igel 

aufwacht zwischendurch. Ansonsten wird er erst ab ca. März bis Mitte April erwachen.  

Wenn man die Igel immer weiter füttert gehen sie nicht in den Winterschlaf… 

 

AUSNAHMEN: 

Sollte der Jungigel bei Schnee oder unter 4 Grad Außentemperatur sowie einem Gewicht über 600 Gramm 

keinen Winterschlaf halten wollen muss das Futter mindestens 3-5 Tage entzogen werden (am besten 

während eines Temperatursturzes) damit der Igel für den Winterschlaf animiert wird. (durch das Nichtfinden 

von Nahrung geht er in den Winterschlaf, nicht wegen dem Temperaturabfall) Wasser muss immer zur 

Verfügung stehen. Sobald er schläft kann sein Nottrockenfutter hingestellt werden.  
 
 
nach dem Winterschlaf 



Ab April nach dem Erwachen aus dem Winterschlaf (hier erst langsam anfüttern) können die Igel nach 1-2 

Wochen Zufütterung in die Freiheit entlassen werden, wenn Futtertiere schon zu finden sind. Das 

Außengehege wird geöffnet und der/die können in die Freiheit. Schlafhaus und Futterhaus sollten dem Igel 

noch weiterhin ca. 2 Wochen zur Verfügung stehen damit sie ihren neuen Lebensraum kennen lernen können 

und sich noch zurückziehen können. 

 

Beispiel Futterhaus (Eingang 10x10 cm)  

 

Beispiel Futterhaus (Eingang 10x10 cm und Labyrinth) 

 

Temperaturen von mehr als 6 Grad fällt der Igel lediglich in einen Dämmerschlaf, der sehr Kräfte und 

Energiezehrend ist, weil er weder fressen noch winterschlafen kann. Daher ist auch ein Platz mit direkter 

Sonneneinstrahlung (Südseite) zu vermeiden. 



 

Beispiel katzensicheres Igelfutterhaus als Bauskizze zum Eigenbau 

 

 

 



Freigehege 

Das Freigehege sollte nördlich gelegen vom Haus, also abgewandt von der Wetterseite und schattig (wegen 

direkter Sonneneinstrahlung), ein- und ausbruchssicher und mindestens 4 qm pro Igel sein. Je größer, desto 

besser natürlich, die Höhe sollte mindestens 50 cm hoch sein und abgedeckt bzw. einen Überkletterschutz 

(Holzbrett oder ähnliches glattes) oder einen Deckel aus Drahtgeflecht haben wie handelsübliche 

Kleintiergehege für Kaninchen. Das Freigehege kann man auch selbst bauen mit Volierendraht (z.B. eine 10 

Meter lange Rolle aus dem Baumarkt), als oberen Abschluss ein mit Brett oder Panzertape um ein 

Überklettern zu verhindern. Der Boden kann mit Heringen im Boden verankert werden oder Gehwegplatten 

als Untergrabschutz nehmen. Auch sollte das Überklettern verhindert werden, indem man Futter und 

Schlafhaus nicht zu dicht an den Zaun stellt, welches sie als „Treppe“ nutzen können.  

 

Kaufbeispiele für Igelüberwinterungsgehege: 

 
Freilaufgehege 216 x 116 x 65 cm Kleintiergehege mit Ausbruchssperre und Sonnenschutz : Amazon.de: Haustier 

 

Trixie 62282 natura Freilaufgehege, 174 × 48 × 109 cm : Amazon.de: Haustier 

Kerbl 81708 Freilaufgehege mit Plastikdach Ausbruchsperre, 220 x 115 x 75 cm : Amazon.de: Haustier 

vanvilla Hasenstall Freilaufgehege 180x180cm Faltbar Kaninchenauslauf Hasenauslauf XXL : Amazon.de: Haustier 

https://www.amazon.de/dp/B07XF6ZT9W/?coliid=I3SX5VALEXR41B&colid=2HQ9B18DLXK4P&psc=1&ref_=list_c_wl_lv_ov_lig_dp_it
https://www.amazon.de/Trixie-62282-natura-Freilaufgehege-174/dp/B003Q7GIYG/ref=sr_1_28?crid=8W73XW1WG4P8&keywords=kaninchen%2Bfreilaufgehege&qid=1696588060&s=pet-supplies&sprefix=kaninchenfrei%2Cpets%2C196&sr=1-28&ufe=app_do%3Aamzn1.fos.6cb33882-6bed-46ae-b55d-8540a1cf72c9&th=1
https://www.amazon.de/Kerbl-81708-Freilaufgehege-Plastikdach-Ausbruchsperre/dp/B01GT4KHF8/ref=sr_1_30?crid=8W73XW1WG4P8&keywords=kaninchen+freilaufgehege&qid=1696588060&s=pet-supplies&sprefix=kaninchenfrei%2Cpets%2C196&sr=1-30&ufe=app_do%3Aamzn1.fos.6cb33882-6bed-46ae-b55d-8540a1cf72c9
https://www.amazon.de/vanvilla-Hasenstall-Freilaufgehege-Kaninchenauslauf-Hasenauslauf/dp/B01BDAZLOK/ref=sr_1_21?crid=8W73XW1WG4P8&keywords=kaninchen%2Bfreilaufgehege&qid=1696588024&s=pet-supplies&sprefix=kaninchenfrei%2Cpets%2C196&sr=1-21&ufe=app_do%3Aamzn1.fos.6cb33882-6bed-46ae-b55d-8540a1cf72c9&th=1


Beispielbilder Eigenbau über Google Bildersuche: 

  
Beispielbild von ProIgel.de 

 
Beispielbild von Igel-in-Not.de 

 
Beispielbild von igel-in-not.at 

 
Beispielbild von Igelzentrum.ch 

 
Beispielbild von haus-der-hoffnung.org 

 
Beispielbild von Igelverein.de 

 
Beispielbild von Igelhilfe-mv.de 

 
Beispielbild von igelberatung-hannover-sued.de 

 
 



Igel brauchen Winterschlaf, Jungigel benötigen kontrollierten und gesicherten Winterschlaf 

Bitte keine Igel im warmen überwintern lassen! Nimmt man dem Igel seinen lebenswichtigen Winterschlaf 

greift man entscheidend in die Biologie und das Gesundheitssystem des Igels ein und kann schlimme 

Erkrankungen, Organverfettungen und Verhaltensstörungen verursachen & Immunsystem für immer schaden.

 

Das bedeutet, wenn ein gesunder, aufgezogener Jungigel nicht mehr ausgewildert werden kann z.B. durch zu 
frühen andauernden Kälteeinbruch und somit keine Chance mehr Nahrung zu finden (Insekten findet er unter 
8-10 Grad nicht mehr) muss er unbedingt die Möglichkeit für seinen wichtigen Winterschlaf bekommen.  
Ist der Winterschlaf kontrolliert und in menschlicher Obhut (Igel gesund ist und ausreichend Fettpolster hat, 
also eine Runde Form und „dicke Schulterblätter“, denn der Igel verliert während seines Winterschlafes 30% 
seines Körpergewichts)  
Die „dicken Schulterblätter, das sogenannte braune Fett“ benötigt er in seiner Aufwachphase, in der er einem 
enormen Energieverbrauch hat, da diese Phase mehrere Stunden andauert. Er schafft es nur wenn er mit 
ausreichendem Gewicht und Fettpolster in den Winterschlaf gegangen ist.  
Untergewichtige, zu dünne Igel wachen nicht mehr auf!  



Die Körpertemperatur steigt plötzlich von 1-8 Grad auf 36 Grad, die Atemfrequenz von 1-2 Atemzügen auf ca 
50 Atemzüge, die Herzfrequenz von 5 auf ca 300 Schläge die Minute und der Blutzuckerspiegel steigt rapide. 
 
Jungigel gehen nach Beobachtungen bis zum Ende November als letztes in den Winterschlaf, sie haben auch 
am meisten Fett anzufressen, davor kommen die Igelmütter, die sich auch noch jede Menge Winterspeck 
anfressen müssen, welches sie bei der Aufzucht verloren haben, und als erstes gehen die Igelmännchen in 
den Winterschlaf was schon je nach Witterung (abnehmende Tageslichtmenge, sinkende Außentemperatur 
und natürlich Nahrungsknappheit) im Oktober ist. 
 
Wer die Möglichkeit hat, sollte ein Gehege im Garten, Terrasse, unbeheizten Schuppen o. Balkon aufstellen. 
Hat man diese Möglichkeit nicht, dann bei Freunden, Familie oder Igelstationen anfragen, die mit mehreren 
Pflegestellen zusammenarbeiten. 
Ein großer Kleintierkäfig oder Stall auf der Terrasse, Balkon oder Schuppen ist natürlich auch möglich. 
Das Wichtigste ist das geschützte wärmegedämmte Igelhaus mit Nestmaterial, welches man für den Igel zur 
Verfügung stellt wie Stroh und getrocknetes Laub. Bitte KEIN Heu nutzen oder Nistmaterial für Vögel etc. 
Beginnt er mit dem Bau seines Winternestes beginnen wir mit der Reduzierung der Nahrung, bis es nur noch 
Trockenfutter und Wasser gibt. 
Wasser muss zwingend immer im Gehege sein, da er zwischendurch einige Male aufwacht und dann auch 
etwas trinkt und weiterschläft. 
Sobald es wieder nachtsüber 8 bis 10 Grad anhaltend bleibt, erwacht er und benötigt wieder Wasser.  
Danach auch Futter, denn seine verlorenen 30% muss er auch wieder erreichen. 

 


